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Über uns

Dr. Benedikt Nolte Ingo Pläster
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Über uns

 Potenzialanalyse

 Analyse des Auftragsdurchlaufs

 Fabrik- und Logistikplanung

 Betriebsmittelmanagement

 Arbeitsplatzgestaltung

 Insgesamt 35 Methoden

 Vor Ort-Workshops

 Lernfabrik für Industrial 
Engineering an der TH OWL

 Ausbildung zum IWT-
Prozessberater

 Insgesamt 12 
Weiterbildungsmodule

 Auswahl von ERP- und APS-
Systemen

 Check zur Digitalen 
Transformation

 Entwicklung einer „smarten 
Organisation“

 Individuelle Workshops und 
Analysen

Prozessoptimierung QualifizierungDigitale Transformation

> 1.500 Praxisprojekte 
in Ostwestfalen, Deutschland, Europa und international

> 140 Förderprojekte erfolgreich durchgeführt

> 40.000.000 € realisiertes Potential

> 1.200 Arbeitsplätze vor Ort gestaltet

> 70 Fabriken gestaltet und umgesetzt

> 18.000 Mitarbeitende in Workshops geschult
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Agenda

Digitalisierungsstatus – Wie digital ist unser Unternehmen?

Handwerk und Arbeit im Zeitalter 4.0 – Wie gestalten wir den digitalen Wandel?

Handwerk 4.0 – Wie sieht Handwerk in 7-10 Jahren aus?  
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Digitalisierungsstatus – Wie digital ist unser Unternehmen?

Digitalisierung anpacken
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Wie digital ist unser Unternehmen? Wie digital ist das Handwerk?

Quelle: Zentralverband des Deutschen Handwerks, Digitalisierung der Handwerksbetriebe 2018

 Mehr als jeder vierte Handwerksbetrieb hat in den 
vergangenen 12 Monaten in Digitalisierung investiert

 16 Prozent der Betriebe sehen positive Effekte durch die 
Digitalisierung, lediglich zwei Prozent negative

 20 Prozent der Betriebe erkennen die Digitalisierung als 
Chance, circa fünf Prozent sehen hier ein Risiko

 Knapp 20 Prozent der Betriebe wünschen sich mehr 
Unterstützungs- und Informationsangebote vor allem in den 
Bereichen Datenschutz, Cybersicherheit und der 
Digitalisierung von Geschäftsprozessen

Digitalisierungsstand 2018
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Wie digital ist unser Unternehmen? Wie digital ist das Handwerk?

Quelle: Digitalisierungsindex Mittelstand, Telekom Deutschland und techconsult, April 2022

Beziehung zu Kunden

Produktivität im 
Unternehmen

Geschäftsmodelle

Sicherheit und Datenschutz



8

Wie digital ist unser Unternehmen? Wie digital ist das Handwerk?

Quelle: Digitalisierungsindex Mittelstand, Telekom Deutschland und techconsult, April 2021

Beziehung zu Kunden

Produktivität im 
Unternehmen

Geschäftsmodelle

Sicherheit und Datenschutz

56

55

50

64

Digitalisierungsindex im Handwerk
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Wie digital ist unser Unternehmen? Wie digital ist das Handwerk?

49 %
46 %

der Betriebe haben ihr
Geschäftsmodell
beziehungsweise die Produkte
und Dienstleistungen aufgrund
der Pandemie kurzfristig
angepasst.

vgl. Digitalisierungsindex 2020/2021

40 %
55 % der Betriebe gaben an, bisher die Corona-Kriese gut bewältigt zu haben

Die Coronakrise beschleunigt…

39 % der Betriebe haben kurzfristig
wichtige Prozesse digitalisiert.
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Digitalisierung anpacken - Megatrends

vgl. Zukunftsinstitut, Reuber 2016, S. 7 (modifiziert)

Ausgewählte Megatrends

Globalisierung

Klimawandel und 
Rohstoffverknappung

Individualisierung und 
Flexibilisierung

Technologie und Innovation 
// Digitalisierung

Demografischer Wandel

kaum eigenständig beeinflussbar eigenständig beeinflussbar

Externe und interne Herausforderungen

 Wie schaffe ich es, kein 
Digitalisierungverlierer zu sein?

 Rohstoffpreise steigen und schwanken 
stark

 Rohstoffverfügbarkeit

 Wie bilde ich die Individualisierung 
meines Unternehmens ab?

 Wie sieht mein digitales Geschäftsmodell 
aus?

 Wie binde ich (ältere) Arbeitnehmende in 
den Digitalisierungsprozess mit ein?

Herausforderungen der Unternehmen
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 Arbeitsproduktivität
 Betriebsmittel-effektivität
 Arbeitsgestaltungs- niveau

 Produktionsgerechtes 
konstruieren

 Durchlaufzeiten
 Liefertermintreue

 Qualifizierungsniveau
 Attraktiver Arbeitgeber in 

der Region

Typische Ziele
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Digitalisierung anpacken - Industrie 4.0 und digitale Transformation

vgl. Kettner/Pietsch 2016, Kreggenfeld u. a. 2016, Spath u. a. 2016, Abel/Filipiak 2018, acatech 2018 Fotolia: #171987250

Die Vierte Industrielle Revolution - Status

 Massive Umwälzungen in den Bereichen Technik, Organisation und Personal
(T - O - P)

 Entwicklungspfade und Ausprägungen von Smart Factories sind bislang nicht
prognostizierbar

 Es existieren keine „Blaupausen“ – bezogen auf ein Zielbild und den 
Transformationsprozess

 Bislang eher technologische Einzellösungen (T) (Informations- und 
Kommunikationstechnologien, Automations- und Mikrosystemtechnik)

 Wenig Anwendungs- und Prozessbezug der I 4.0-Forschung 

 Mitarbeiterbezogene und organisatorische Aspekte (O - P) besitzen 
nachrangige Bedeutung

4.0
Cyber-Physische-Systeme 
(CPS), Internet der Dinge 

(IoT)
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Digitalisierung anpacken - Industrie 4.0 und digitale Transformation

vgl. www.arbeitswissenschaft.net (abgerufen 30.04.2022)

Die erwartete Bedeutung der Themen in 2021

Analyse und Reifegradbestimmung
Wo steht mein Unternehmen?

Gestaltungsansätze
Was brauche ich überhaupt?
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Digitalisierung anpacken - Industrie 4.0 und digitale Transformation

vgl.: VDMA-Industrie 4.0
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Handwerk 4.0

I 4.0

A

C
3D-Druck

Additive Fertigung

Traceability

Data exchange
Self-optimising

x



Intelligent user

interfaces

Central computer
MES

Remote control

Conditioning monitoring
Predictive maintenance

Online services

Remote maintenance

Virtual maschines

Smart 
services

Smart 
maschines

Smart production

A

B C

Individualisation
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Digitalisierung anpacken - Digitalisierungsstatus erfassen

vgl. auch Kese/Terstegen 2017

Industrie Reifegrad-Test 
(Connected Production)

übergreifend

technologisch

ges. Wertschöp-
fungskette

Im Dschungel der Digitalisierung
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Handwerk und Arbeit im Zeitalter 4.0 – Wie gestalten wir den digitalen Wandel?

Digitalisierung anpacken
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Digitalisierung anpacken - Hemmnisse

vgl. Bitzer/Stern 2011, S. 63 ff., Ehrenspiel/Meerskamm 2013, S. 63 f.Auswertung: 82 IWT-Projekte in KMU
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Produkt-
innovationen

Prozess-
innovationen

1 Falsche Priorisierung der GF

2 Tagesgeschäft lässt keinen Raum

3 Niemand übernimmt 
Verantwortung

4 Es ist unklar, wie vorgegangen 
werden soll

5 Fehlende Kompetenzen und 
Qualifizierung
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Digitalisierung anpacken - Notwendigkeit zur Prozessoptimierung – Warum 
klappt es nicht?

Automatisierung von Geschäftsprozessen, IPD-Institut für Prozessmanagement und Digitale Transformation - Online-Umfrage bei 94 mittelständischen Unternehmen, März 2021 

Typische Probleme im Tagesgeschäft

 Unser Ansatz: Gut gestaltete Prozesse bilden die Basis für einen späteren Technikeinsatz
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Notwendigkeit zur Prozessoptimierung – Kann ich kaufen, oder?

vgl.: VDMA-Leitfaden Industrie 4.0 trifft Lean

Lean vs. Industrie 4.0 – Alles zu kaufen…
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Wie gestalten wir den digitalen Wandel?

vgl. Reuber 2016, S. 7 (modifiziert)

Null Fehler

100% Wertschöpfung

Einzelstückfluss (in Sequenz 
auf Kundennachfrage)

Wertschätzung der 
Mitarbeiter

Klassische Verbesserungen:

• 5S

• Wartung und Instandhaltung

• Lager und Produktion

• Kundenorientierung

• ...

Digitalisierung konkret:

• Neue Geschäftsprozesse

• Digitale Auftragserfassung

• Zeiterfassung via App

• Werkzeugverfügbarkeit

• ...

Wertstrom

Digitale Transformation
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Notwendigkeit zur Prozessoptimierung – Was will ich denn?

Folgende Schwerpunkte lassen sich für Projekte ableiten

Aktives Einbinden der 
Mitarbeiter

Quantifizierte 
Ergebnisse und 
Benchmarking

Detaillierte 
Prozessanalyse und 

Bewertung

Auch über „kleinere 
Lösungen“ sind Ziele zu 

erreichen

Ist-Analyse ist Basis für  
Soll-Prozesse

Soll-Prozesse sind Basis 
für die Digitalisierung

Die technische Lösung muss die Sollprozesse abbilden können!

Haupt-Anforderungen aus den Unternehmen

Automatisierung von Geschäftsprozessen, IPD-Institut für Prozessmanagement und 
Digitale Transformation - Online-Umfrage bei 94 mittelständischen Unternehmen, 
März 2021 

Strukturierte 
Messung der 

Prozessleistung

33 %

Abteilungsüber-
greifende 

Zusammenarbeit

64 %

Klare 
Prozessdefinition 

und 
Standardisierung

65 %

Frühzeitige 
Einbeziehung der 

Mitarbeiter

55 %
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Wo steht mein Unternehmen eigentlich?

Geschäftsprozessmanagement Beispiel Tischlerei
Prozessdarstellung
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Wo steht mein Unternehmen eigentlich?

Geschäftsprozessmanagement Beispiel Tischlerei
Potentialdarstellung
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Wo steht mein Unternehmen eigentlich?

Produktionsoptimierung Beispiel Tischlerei
Entscheidende Frage: Lohnt sich der Einsatz der digitalen Lösungen in meinem Betrieb?

• Analyse der internen 
Materialflusskosten auf 
Werksebene

• Analyse der Lager- und 
Materialflusstechnik

• Analyse der internen Durchlauf-
und Liegezeiten

• Analyse der aktuellen 
Logistikplanung- und Steuerung 
(Schnittstellen, Parameter)

Möglichkeiten der Potenzialanalyse:

• Analyse der Ergonomie

• Analyse der Rüstprozesse

• Analyse der Material-
bereitstellung vor Ort

• Analyse des digitalen Reifegrades

• Analyse der eingesetzten IT-
Systeme, Daten, Vernetzung, …

Interner Transport Rüsten + Handling Planung + Steuerung Digitaler Reifegrad

Mögliche Ziele:
• Geringste Leerfahrtenquote
• Ergonomisches Materialhandling
• Geringste Durchlaufzeiten
• Keine Suchzeiten

1. Prozesse definieren
2. Technikeinsatz wählen
3. Qualifikation aufbauen

Umsetzungskonzept

Anforderungen
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Handwerk 4.0 – Wie sieht Handwerk in 7-10 Jahren aus? 

Digitalisierung anpacken
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Handwerk 4.0 – Wie sieht Handwerk in Zukunft aus?

Handwerk-Trendmap 2025

ENGAGEMENT

AUTOMATION

NETWORKING

MARKETING
© Prof. Peter Wippermann

Nachhaltigkeit, Diversity, 
Workplace Wellbeing, …

Robotik, Cobots, KI, 3D-Druck, 
IoT, …

On Demand Learning, Silver
Worker, Agile Teams, …

Mobil Marketing, Social
Networks, Plattform Ökonomie , 
…
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Arbeitsorganisation 4.0/Arbeitswelt der Zukunft

vgl.: Appelfeller/ Feldmann 2018, S. 64

Auswirkungen der digitalen Transformation auf Arbeitsplätze
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Arbeitsorganisation 4.0/Arbeitswelt der Zukunft

vgl.: Appelfeller/ Feldmann 2018, S. 66

Veränderungen von Arbeitsplätzen bei Mitarbeitern mit vorwiegend geistiger Tätigkeit 
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Arbeitsorganisation 4.0/Arbeitswelt der Zukunft

Physische Assistenz/ Demografie

Bild: Armbruster Engineering Bild: www.konstruktionspraxis.vogel.deBild: SmartFactory OWL
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Arbeitsorganisation 4.0/Arbeitswelt der Zukunft

Vernetztes Arbeiten/ Planungs- und Wartungsassistenz

https://www.produktion.de - Bild: Linde https://www.wcg.de
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Arbeitsorganisation 4.0/Arbeitswelt der Zukunft

Zukunftsbild Industrie 4.0 – Gemeinsam verstehen

Quelle: Eigene Darstellung/ W. Jungkind (2017)

 Stellt ein Zukunftsbild in 
Szenen dar

 Visualisiert die Vision von 
Industrie 4.0

 Schafft Transparenz für die 
eigene Strategie

 Zeigt praktikable 
Gestaltungslösungen

 Bindet alle Mitarbeitende 
in den Gestaltungsprozess 
ein

 Dient als Kommunika-
tionsplattform zu 
Mitarbeitenden, Kunden 
und Lieferanten
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Worauf sollten wir jetzt achten?

 Werden Beteiligte nicht mitgenommen, wird der 
Digitalisierungsprozess scheitern.

 Haben Sie die Prozesse nicht optimiert, digitalisieren 
Sie Verschwendung.

 Haben Sie die Prozesse nicht stabilisiert, hilft die 
Digitalisierung dieser störanfälligen Prozesse wenig.

 Haben Sie die Informationsbedürfnisse nicht vollständig 
erfasst, produzieren Sie unnötige Informationen.

 Haben Sie Ihre Produkte nicht standardisiert, bilden Sie 
hochkomplexe, inneffiziente Prozesse ab.

…oder was muss vermieden werden?
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Worauf sollten wir jetzt achten?

Prozessoptimierung als Wegbereiter zur 
Digitalisierung

 Priorisiert die Handlungsschwerpunkte! - Werte 
schaffen ohne Verschwendung

 Menschen mitnehmen - Mindset vereinheitlichen

 Unternehmen und Supply-Chain als Ganzes sehen –
Kundenperspektive

 Einfache schnelle Lösungen sind gefragt
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Fazit

Übergeordnet:

• Die Unternehmen sehen Wettbewerbsvorteile durch Prozessoptimierung und digitale Transformation

• Die Unternehmen sehen Prozessstandardisierung und das Einbeziehen der Mitarbeiter als Erfolgsfaktoren 

Erfahrungen aus der Praxis:

• Gemeinsam analysierte und neu gestaltete (Soll)-Prozesse bilden die Basis für Digitalisierung

• Viele mögliche Lösungen beruhen zunächst stets auf den Soll-Prozessen des Unternehmens

• Ein Handwerksunternehmen muss sich individuell und gezielt digitalisieren

• Zahlreiche „kleine“ und „kostengünstige“ Lösungen helfen ebenso

• Zahlreiche Fördermöglichkeiten bilden den Startschuss für die Digitalisierung
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Link zum Bewertungsbogen

https://kh-online.limequery.org/285611?lang=de

https://kh-online.limequery.org/285611?lang=de
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Ihre Ansprechpartner

Kompetenznetzwerk des ZDH
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Kontaktieren Sie uns
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